
Ex-Dynamo
Ebert heuert
in Xanthi an

Dresden. Nun haben nur noch
zwei der 22 Abgänge, die Dyna-
mo Dresden nach dem Abstieg
imSommerzuverzeichnenhatte,
keinen neuen Verein: Baris Atik
und Niklas Kreuzer. Denn Pat-
rick Ebert gab gestern bekannt,
dass er beim griechischen Erstli-
gisten Xanthi FC unterschrieben
hat. Sein neuer Club aus der
westthrakischen Stadt bestätigte
das auf seinerWebseite.

Für den 33-Jährigen, der 2018
aus Ingolstadt zu den Schwarz-
Gelbengewechseltwar, ist es die
vierte Auslandsstation als Profi.
Von2012bis 2014kickte„Ebi“ in
Spanien für Real Valladolid, an-
schließendgingernachRussland
zu SpartakMoskau, bevor es ihn
2015 zurück in die Primera Divi-
sionzuRayoVallecanozog,woer
bis 2017 unter Vertrag stand.

Der in Potsdam geborene
Rechtsfuß, einst deutscherNach-
wuchs-Nationalspieler, hatte bei
Hertha BSC mehrere Jugend-
mannschaften durchlaufen und
2006 sein Bundesligadebüt ge-
geben. Für Dynamo erzielte er in
51 Pflichtspielen fünf Tore. StS

Skeletoni
Axel Jungk noch
mit Reserven

Dresden. Die deutschen Skeletonis sind mit
dem ersten zentralen Leistungstest auf der
Eisstartanlage inOberhof indieWinter-Saison
gestartet. Dabei mussten vor der Anreise alle
Beteiligten einen negativen Corona-Test
nachweisen.Die beiden sächsischenAthleten
Axel Jungk und SusanneKreher (beideOber-
bärenburg) zeigten ordentliche Leistungen,
waren aber noch nicht ganz zufrieden. Vize-
weltmeister Axel Jungk belegte hinter Junio-
renweltmeister Felix Keisinger (Königssee)
und Stefan Röttig (Frankenhain) nach zwei
Läufen den dritten Platz. Der für dieWeltcups
gesetzte Weltmeister Christopher Grotheer
war nicht am Start.

Bei den Damen erreichte die JWM-Zweite
Susanne Kreher hinter der WM-Dritten So-
phia Griebel (Suhl) den zweiten Rang. Die
ebenfalls für dieWeltcups gesetzteWeltmeis-
terinTinaHerrmann fehltebeimTest.Bundes-
trainer Christian Baude wollte die Moment-
aufnahme nicht überbewerten, meinte aber:
„Mit den gezeigten Leistungen von Felix und
Stefan war ich wirklich sehr zufrieden. Die
Leistungen dahinter, vor allem von Axel und
Alexander Gassner, waren nicht das, was sich
dieJungsundwirerhoffthatten.Aber ichgehe
festdavonaus,dass sie ihreeigentlich sehrgu-
ten Athletikwerte beim ersten Selektionsren-
nen in Altenberg wieder umsetzen können
und sich deutlich steigern.“

Axel Jungk hadert selbst am meisten mit
sich: „abgesehen von einem kleinen Muskel-
faserriss konnte ich in diesem Sommer deut-
lich besser durchtrainieren als vergangenes
Jahr. Auch alle Kraftwerte gehen nach oben,
aber das Sprinten und Starten funktioniert
noch nicht so wie ich es erhofft habe.“ Selbst
seine Achillessehnenbeschwerden, die den
29-Jährigen schon seit langer Zeit begleiten,
seien nicht so schlimm wie früher. „Natürlich
reduziert man trotzdem Sprünge und ähnli-
ches und da geht schon etwas Power verlo-
ren“, glaubt der Wahl-Dresdner, der jetzt
nochmal eine Stoßwellen-Therapie bei Dr.
Lars Stephan erhält.

Nach einem kurzen Heimaufenthalt steht
für Jungk an diesem Dienstag in Altenberg
dasersteBahntrainingaufdemPlan.AbSonn-
tag findet der erste offizielle Eislehrgang der
Nationalmannschaft im Kohlgrund statt. „Am
Donnerstag und Freitag nächster Woche fah-
renwir dann die ersten beiden Selektionsren-
nen, bevor es dann nach Sigulda geht“, blickt
Axel Jungk voraus. Dabei müssen die Athle-
ten jetzt vor allen zentralen Lehrgängen oder
Wettkämpfen einen Corona-Test absolvieren.
„AndiesemDonnerstag ist fürunsdernächste
Test angesagt, danach noch einmal vor Sigul-
da“, so Jungk.AuchSusanneKreherwar trotz
deszweitenPlatzesnochnichtganzzufrieden,
dochAxel Jungkmeint in diesemZusammen-
hang: Unser Athletik-Coach Stefan Poser hat
die Pläne schon langfristig auf dieWMausge-
richtet. Ich denke, wir werden uns jetzt schon
kontinuierlich steigern.“ Astrid Hofmann

in kürze

ESV-Hockeyherren beim
Pokal-Abschluss unterlegen
Dr

b

Badminton: TSV-Spiele
kurzfristig abgesagt
Dresden. Die beiden am Wochenende in der
Badminton-sachsenliga angesetzten punktspie-
le vom tsV Dresden beim BV marienberg und BC
stollberg-niederdorf wurden ganz kurzfristig
abgesagt, Der grund dafür ist „eine unklare Co-
rona-Verdachtslage beim tsV Dresden“. in der
sachsenklasse hat die sg gittersee nach dem
zweiten Doppelspieltag durch die siege mit 6:2
beim tsV markkleeberg und mit 7:1 bei DhfK
Leipzig iii mit 6:2 punkten die tabellenführung
übernommen. rb

Derbysieg
für Zwickau

in Halle
Halle. Fußball-Drittligist FSV
Zwickau hat die sportliche Krise
beim Halleschen FC verschärft.
Die Sachsen gewannen gestern
Abend vor 3358 Zuschauern das
mitteldeutsche Derby mit 2:0
(1:0)undkletterten inderTabelle
auf den fünften Platz, punkt- und
torgleich mit Viktoria Köln. Die
Hallenser kassierten dagegen
ihre dritte Niederlage in Serie
und liegen auf Platz 15.

Über weite Strecken der ers-
ten Halbzeit neutralisierten sich
beideMannschaften. Strafraum-
szenen blieben Mangelware, da
die Fehlpassquote auf beiden
Seiten enorm hoch war. Die ein-
zigeklareChancefürdieGastge-
ber hatte JonasNietfeld (11.), der
per Kopf knapp das Zwickauer
Gehäuse verfehlte.

Die Gäste tauchten das erste
Mal nach 36 Minuten gefährlich
im HFC-Strafraum auf. Maximi-
lian Wolfram köpfte den Ball
nebendasTor,war aber zweiMi-
nuten später erfolgreich. Nach
einem Lattenschuss des Ex-Hal-
lensers Felix Drinkuth staubte
derMittelfeldspielerperKopfzur
Führung ab. Zuvor hatte
Schiedsrichter Franz Bokop ein
klares Foul von Davy Frick am
Hallenser Julian Derstroff nicht
geahndet.

NachdemSeitenwechselblie-
ben die Hallenser in der Offensi-
veharmlos.Nach57Minutenbe-
förderte Ronny König völlig un-
gehindert einen Freistoß von
Wolfram aus fünf Metern per
Kopf ins Tor. Ein Aufbäumen der
Gastgeber gegen die drohende
Niederlage blieb aus. Zwickaus
Keeper Johannes Brinkies muss-
te in 90 Minuten nicht einen ge-
fährlichenBallparieren.DerHal-
lenser SelimGündüz kassierte in
der Nachspielzeit Gelb-Rot we-
gen Reklamierens.

ligt, immer ein Unruheherd.“ Dem
Gelsenkirchener war nicht verbor-
gengeblieben,dasssichHosinerdie
beste Chance in der erstenHalbzeit
(Kopfball gehalten/29.) und noch
drei Hochkaräter in der zweiten
Spielhälfte erarbeitet hatte, als er
nach einem Diawusie-Pass vorbei-
schoss (51.), den Ball nach Königs-
dörffer-Vorarbeit über die Latte
grätschte (58.) und per Kopf nach
Diawusie-Flanke erneut an Keeper
Morten Behrens scheiterte (73.).

Allein in diesen Szenen – er hatte
noch einige andere – konnte Hosi-
ner zeigen, dass er ein technisch-
versierter Strafraumspieler ist, der
Bälle „in der Box“ unter Bedrängnis
verwertenkann. Beinahehätte er so
seinen ersten Pflichtspieltreffer für
Dynamo erzielt. „Manchmal fehlt
das Quäntchen Glück, dass der Ball
da auch reinspringt“, blieb Kauc-
zinski ruhig. Für ihn war vor allem
wichtig, dass sich Hosiner Chancen
herausarbeitet. Zudem habe der
sich als tadelloser Sportsmann er-
wiesen, als er Daferner bei dessen
Einsätzen dieDaumendrückte, kei-
nen Stunk auf der Bankmachte.

Kauczinskiglaubt fest,dassHosi-
ner seine Tore noch schießen wird:
„Der Rest liegt jetzt einfach an der
Spielpraxis. Er hat ein bisschen ge-
braucht, umhieraufTourenzukom-
men, die letzten Einwechslungen
waren aber schon besser und er hat
eine sehr gute Woche hingelegt.
Deswegenhabeichmichfür ihnent-
schieden.“ Die Leistung gegen den
FCMhabegestimmt,„deshalbhabe
ich auch gar kein Problem damit“.

Hosiner kommt in Fahrt
Nach anfänglichen Schwierigkeiten hat es der Torjäger gegen den FCM
erstmals in Dynamo Dresdens Startelf geschafft – und dabei überzeugt.

Dresden. Als er im Sommer ver-
pflichtet wurde, da schien für viele
Fans klar, dass Philipp Hosiner der
neue Mittelstürmer in Dynamos
Stammformation seinwürde.Der 31
Jahre alte Österreicher versicherte
gegenüber Dynamo-TV auch
selbstbewusst: „Seit dem ersten
Training will ich zeigen, warum ich
geholtwurde.“SeineHoffnungwar,
dass er ähnlich gut in die Saison fin-
den würde wie im Jahr zuvor, als er
am 8. Spieltag zum Chemnitzer FC
kam, sofort Stammspieler wurde
und in 28 Partien stolze 19 Tore und
sechs Vorlagen beisteuerte. Doch
ganz so glatt lief es diesmal nicht.

Hosiner musste im Angriffszent-
rumChristophDaferner denVortritt
lassen und schaute in den ersten
beiden Pflichtspielen beim 4:1 im
Pokal gegen den HSV und beim 1:0
in Kaiserslautern 90 Minuten von
draußen zu. EinDenkanstoß für den
fünffachen Ex-Nationalspieler Aus-
trias, der danach immerhin zwei
Kurzeinsätze erhielt, was ihn aber
nicht zufriedenstellte. Vor demOst-
klassiker gegen Magdeburg muss
er aber noch einmal im Training ex-
plodiert sein, denn Markus Kauc-
zinski schenkte ihm am vergange-
nen Sonnabend erstmals von Be-
ginn an das Vertrauen. Eine Ent-
scheidung, die der Coach nach dem
1:0-Erfolg nicht bereute.

Kauczinskiwar sogar voll des Lo-
bes über den Eisenstädter: „Er hat
ein gutes Spiel gemacht, war an al-
len gefährlichen Situationen betei-

Von Jochen Leimert

fentlichten Weltrangliste er-
reicht sie dadurch mit Rang 57
und 1229 Punkten ihre bisher
beste Platzierung, zu Jahresbe-
ginnwurde sie noch auf den 113.
Platz geführt. Damit steht sie ak-
tuell deutlichvorderBlasewitzer
Doppelspitze Kristyna Pliskova
(68. / 1020 Punkte) und Andrea
Petkovic (100. / 750 Punkte).

Natürlichvergehtnocheinige
Zeit bis zum Punktspielbeginn
2021, doch sehr wahrscheinlich
wird Patricia Maria Tig damit in
der kommendenSaisondie neue
Blasewitzer Nummer eins. Übri-
gens stehen auch die sieben
Mannschaften schon fest, die im
kommenden Jahr in der 1. Da-
men-Bundesliga spielen. Da
nämlich auch in der 2. Damen-
Bundesliga in diesem Jahr keine
Punktspiele stattfanden, handelt
es sich um die gleichen wie für
2020 vorgesehen. Das sind
neben Blau-Weiß Blasewitz der
Titelverteidiger TC Bad Vilbel,
TCWaldau Stuttgart, Blau-Weiß
Aachen, TC Bredeney Essen,
Marienburger SC Köln und TC
LuitpoldparkMünchen.

Blasewitzer Damen rüsten weiter auf
Tennis-Bundesligist verpflichtet mit Patricia Maria Tig die Nummer 57 der Weltrangliste.

Dresden. Im Jahr 2019 sorgten
dieDamenvonBlau-WeißBlase-
witz in der 1. Tennis-Bundesliga
für viel Furore, denn als Neuling
belegten sie einen sehr guten
vierten Platz. In diesem Jahr war
mit der Entscheidung, dass we-
gen der Corona-Pandemie über-
haupt keine Punktspiele in statt-
finden, das Thema Tennis-Bun-
desliga der Damen erledigt Das
bedeutetabernicht,dass sichdie
Verantwortlichen im Verein
ständig Gedanken machen, wie
sie die Mannschaft weiter ver-
stärken können.Denn 2021wer-
den doch hoffentlich auch wie-
der Punktspiele in der höchsten
deutschen Tennis-Spielklasse
der Damen stattfinden.

So wurde jetzt bekannt, dass
es mit der 26-jährigen Rumänin
Patricia Maria Tig schon einen
spektakulären Neuzugang gibt.
Dazu der langjährige Blase-
witzer Teamchef Sven Grosse:
„Die Rumänin sollte eigentlich
schondiesesJahr fürunsspielen.
Nun freuen wir uns, dass sie in

Von Rolf Becker

Mit Zug zum Tor: Elegant nimmt Dynamo-Stürmer Philipp Hosiner weit überm Rasen den Ball mit auf den Weg nach vorn. foto: steffen manig

Unter anderem in Dresden bereitete sich Skele-
tonfahrer Axel Jungk auf die Saison vor. Nun
wird es langsam ernst. foto: imago/photoarena

den letzten Wochen besonders
erfolgreich war, und in derWelt-
rangliste einen Riesensprimg
nach vorn gemacht hat.“

Die Rumänin erkämpfte am
13.September in Jerusalem
ihren ersten Titel bei einem
WTA-Turnier. Dabei bezwang
sie im Halbfinale ihre neue Bla-
sewitzer Mannschaftskamera-
din Tereza Martincova (Tsche-
chien) mit 6:3, 6:3. Bei den am

Sonntag beendeten French
Open in Paris stand sie zum ers-
tenMaldirekt imHauptfeld, und
scheiterte nach zwei Siegen erst
in der dritten Runde.

Patricia Maria Tig gehört
durchdie inParis allein imEinzel
gewonnenen 149179 Dollar, das
sind etwa 126000 Euro, auchmit
nunmehreingespielten1017783
Dollar zu den Preisgeld-Millio-
nären. In der am Montag veröf-

Patricia Maria Tig schlug kürzlich bei den French Open auf. Nächste
Saison will sie das auch in Blasewitz tun. foto: imago images/panoramiC

Er hat ein
gutes Spiel

gemacht, war
an allen

gefährlichen
Situationen
beteiligt,
immer ein
Unruheherd.
Markus Kauczinski

Dynamo-Cheftrainer

Biszur75.MinutedurfteHosinerauf
dem Feld bleiben, dann erst löste
ihn der jüngere und etwas laufstär-
kere Daferner als Einwechsler ab
und half mit frischen Kräften, den
knappen 1:0-Vorsprung über die
Zeit zu retten.

Mit beiden Stürmertypen, der
nimmermüden Pferdelunge Dafer-
ner und dem cleveren Strafraum-
knipser Hosiner, kann Kauczinski
den anstehenden Aufgaben opti-
mistisch entgegensehen: „Ich freue
mich,dass ichzweiguteStürmerha-
be.“Dass siewieder treffen, istwohl
nur eine Frage der Zeit und gleich-
bleibend guter Vorabeit von den
Flügeln, von wo Agyemang Diawu-
sie und Ransford-Yeboah Königs-
dörffer einiges an Brauchbarem lie-
ferten. Vielleicht klappt es mit den
„Buden“ auch noch besser, wenn
beide Angreifer gemeinsam auf
dem Platz stehen.

Ein Torerfolg blieb Philipp Hosiner
gegen die Magdeburger noch ver-
wehrt. foto: photoarena/th. eisenhuth

sportstatistik

3. Liga
Gestern Abend:
Hallescher FC – FSV Zwickau 0:2
Zuschauer: 3358. Tore: 0:1 Wolfram (40.), 0:2
König (58.). Gelb-Rote Karten: Gündüz (90.
+4/Unsportlichkeit) / -

1..TSV 1860 München 4 10: 4 10
2..SpVgg Unterhaching 4 5: 3 9
3..1. FC Saarbrücken 3 7: 1 7
4..SC Verl 4 7: 4 7
5..FSV Zwickau 4 6: 4 7
5..Viktoria Köln 4 6: 4 7
7..Hansa Rostock 4 6: 5 7
8..Dynamo Dresden 4 3: 4 7
9..Türkgücü München 4 9: 6 6

10..SV Wehen Wiesbaden 4 4: 2 6
11..FC Ingolstadt 4 4: 4 6
12..Bayern München II 4 6: 6 5
13..Waldhof Mannheim 4 8: 8 4
14..SV Meppen 4 5: 7 3
15..Hallescher FC 4 2: 8 3
16..MSV Duisburg 3 3: 5 2
17..KFC Uerdingen 4 2: 5 2
18..1. FC Kaiserslautern 4 3: 7 2
18..VfB Lübeck 4 3: 7 2
20..1. FC Magdeburg 4 1: 6 1
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